
Was zeigt das PaiteUehrjahr in den LPG?
Wenn die Grundorganisationen 
in den Partei wählen ihre Ar­
beit werten, dann werden sie 
dabei auch einschätzen müs­
sen, wie sie in ihrem Bereich 
das Parteilehrjahr durchge­
führt haben. Das Parteilehrjahr 
ist eine der wichtigsten Formen

zur systematischen politischen 
und theoretischen Bildung der 
Parteimitglieder und ange­
sichts der neuen großen Auf­
gaben, wie sie insbesondere 
auf dem 7. Plenum der Partei 
dargelegt wurden, besonders 
bedeutungsvoll.
Was zeigt der bisherige Verlauf 
des Parteilehrjahrs in unse­
rem Kreis Kyritz? Ich möchte 
die Antwort damit beginnen, 
daß ich zuerst einige Bemer­
kungen zur Arbeit unserer 
Propagandisten und dann zu 
den Zirkeln in den LPG 
mache.

Qualifizierte Zirkelleiter
Zu dem, was von den Propa­
gandisten gefordert wird, heißt 
es im entsprechenden Polit­
bürobeschluß: „Von entschei­
dender Bedeutung für den Er­
folg des Parieilehrjahres ist 
die Arbeit mit den Propagan­
disten, den Zirkel- und Semi­
narleitern. Von ihrem theore­
tischen und methodischen Kön­
nen, ihren Parteierfahrungen 
und Charaktereigenschaften 
hängen das ideologische Ni­
veau der Zirkelabende, deren 
interessante Gestaltung, die 
regelmäßige und aufgeschlos­
sene Mitarbeit aller Teilneh­
mer und damit die Wirksam­
keit des Parteilehrjahres für 
die Verbesserung der gesamten 
Arbeit ab.“

Diese Worte bezieht die Kreis­
leitung vor allem auf sich. 
Ihr obliegt es, die Zirkel­
leiter so vorzubereiten, daß 
in den Zirkeln wirklich etwas 
herauskommt, daß die teilneh­
menden Genossen und partei­
losen Kollegen befähigt wer­

den, die Politik der Partei bes­
ser zu verstehen und Schluß­
folgerungen für die eigene Ar­
beit zu ziehen.
Die Methoden der Anleitung 
können sehr unterschiedlich 
sein. Das ist auch nicht die 
Hauptfrage. Entscheidend ist 
die Wirksamkeit der Anlei­
tung. Von der alten Praxis, 
die Anleitung der Propagan­
disten ausschließlich durch die 
Bildungsstätte zu sichern, sind 
wir abgegangen. Seit Beginn 
des Parteüehrjahres werden 
die Propagandisten der 68 be­
stehenden Zirkel in den LPG 
unseres Kreises monatlich von 
Mitgliedern des Sekretariats 
in den Stützpunkten des Krei­
ses angeleitet. Dabei legen wir 
besonderen Wert darauf, daß 
die Thematik des Parteilehr­
jahres nicht abstrakt theore­
tisch abgehandelt, sondern mit 
den Aufgaben im Kreis bzw. 
in den einzelnen LPG verbun­
den wird, daß gleichzeitig aber 
auch die Auseinandersetzung 
mit rückständigen Auffassun­
gen und Argumenten erfolgt. 
Unsere Erfahrung besagt, daß 
Seminarpläne alten Stils, in 
denen eben alles, was zum 
Thema gehört, schon fertig 
formuliert ist, der schöpferi­
schen und lebendigen Behand­
lung der Thematik im Zu­
sammenhang mit den spezifi­
schen Aufgaben der LPG wi­

dersprechen. Oft werden solche 
Produkte von einer Reihe Pro­
pagandisten als eine Art „Stu­
dienersatz“ betrachtet.

Seminare und Material
Deshalb machen wir zweier­
lei: Einmal finden Seminare 
mit den Zirkelleitern zu den 
jeweiligen Themen des Partei­
lehrjahres statt, zum anderen 
erhalten sie Einschätzungen 
und Analysen zu speziellen 
Problemen im Kreis, die von 
den Abteilungen der Kreis­
leitung ausgearbeitet werden. 
Es geht uns darum, anzuregen 
und an Beispielen zu zeigen, 
wie sie in ihren LPG das Par­
teilehrjahr unter Berücksich­
tigung der konkreten Ent­
wicklung der Genossenschaft 
selbst durchführen können.

So haben wir zum Beispiel bei 
der Behandlung des ersten 
Themas „Der Hauptinhalt der 
Etappe des umfassenden Auf- 
baus des Sozialismus in der 
DDR. Die Rolle der LPG zur 
Erfüllung der Aufgaben des 
VI. Parteitages auf landwirt­
schaftlichem Gebiet ‘ eine enge 
Beziehung zum Stand der 
Planerfüllung im Kreis und in 
der jeweiligen LPG hergestellt 
und uns kritisch mit den 
Hemmnissen auf diesem Ge­
biet auseinander gesetzt.
Es wurde darüber diskutiert, 
daß wir im Kreis den Plan 
der Milchproduktion insgesamt 
übererfüllten, aber in einer 
Reihe LPG (Genossenschaften 
mit niedrigem Produktions­
niveau) einige hundert Tonnen 
Milchschulden zugelassen ha­
ben.
Was zeigte sich dabei? Ver­
schiedene Zirkel wurden zu 
Produktionsberatungen. Da 
ging es um die Arbeitsorgani-
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